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und TheilnahmeanallenVorgängen,Wohlthätigkeitssinn,Gut
müthigkeit, Offenherzigkeit und Zuvorkommenheit gegen Fremde,
Religiosität, Toleranz, Sittlichkeit, Selbstgefühl, das wohl zu—
weilen in übergroße Suffisance ums chlägt, Beanspruchung von

Geschmacksurtheil, alle diese Züge finden sich mehr oder minder
stark ausgeprägt im Charakter der Nürnberger, wobei aber zu

bemerken ist, daß der Fremde, auch ohne suchen zu müssen, auf

totale Ausnahmen stoßen kann, die jedoch die obige Charakter
feststellung dennoch nicht Lügen zu strafen vermögen. Wer län
gere Zeit in Nurnberg gelebt hat, den wirdüberall, hin vie
Sehnsucht nach dem lieben Aufenthalte begleiten und wer nur
wenige Tage nach seinemersten Betreten der Stadt eine Frage
an sich stellt, wie er es dort findet, der wird sich immerhin

eine zufriedenstellende Antwort geben können,nurdarf es ein
solcher nicht seyn, der nur in dem blend enden Schimmer großer

Stadte, in der fortwährenden Hast nach neuen raffinirten Ge
nüssen und inderBefriedigung derselben, oder im blasirten

Hinbrüten sein Daseyn verbringt, für Menschendieses Schlages
mag Nürnberg, zu seiner Ehre sey eg gesagt, allerdings ein
nicht zusagender Aufenthaltsort seyn.
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7. Nürnberger Sagen.

Die Geschichte vieler Völker verliert fich zumeist in dem
dunklen Urwald der Sagen, aus deren ungebahnten Wegen die
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